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Flächenkauf (im Sinne des Gemeinwohls) – eine 
einfache Sache?
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Voraussetzungen für die Einigung

Umfeld

• Niedrige lokale 
Bodenpreise (auch 
durch Lärm 
beeinflusst)

• Zahlende 
Bestandsnutzung

• Enge Kopplung der 
Bahnhofsflächen 
mit koproduktiver
Entwicklung von 
Bahnhofsgebäude 
und Quartier

Strategische 
Handlungen

• Utopiastadt: Lange 
Vorarbeit, durch die 
Utopiastadt sich 
eine Stellung in der 
Stadt erarbeitet hat.

• Eigentümerin: 
Bereitschaft, sich 
auf einen längeren 
Prozess 
einzulassen, und 
diesen durch 
personelle und 
finanzielle 
Ressourcen zu 
unterstützen

Staatliche 
(städtische) 
Handlungen

• Klare Positionierung 
für Beteiligung 
Utopiastadts

• Vermittelnde Rolle
• Aktive Teilnahme im 

Prozess



Renaissance der aktiven Boden- und Stadt-
entwicklungspolitik
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Gemeinwohlorientierte Flächen- und 
Gebäudeentwicklungen: „Immovielien“
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